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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

VoranschlagzÛ0z -
gleicher Steuerfuss

PK - Der Gemeinderat hat den Finanz-
plan der nächsten fünf Jahre überarbeitet
und ihn, zusilnmen mit dem Voranschlag
2002, zu Handen der Finanzkommission
verabschiedet.

Finanzplan 2001 - 20005

Der neue Finanzplan rechnet mit Inve-
stitionen von Fr. 3,25 Mio. Die Schwer-
punkte daraus sind:
Erschliessung Welleten-West Fr. 200'000
Bühneneinrichtung Turnhalle Fr. 200'000
ErschliessungJungenberg Fr.300'000
Ausbau Juraweidstrasse Fr. 650'000

. .Ausbau Kirchbergstrasse WestFr. 320'000
- Rahmenkredit Planungen Fr. 100'000
Strassensanierungen Fr. 200'000

Prognosen

Ausgangspunkt ist der mit der Budget-
beratung 2002 festgelegte Steuerertrag. Mit
einer Zuwachsrate von 4 7o ist die weitere
Entwicklung eher vorsichtig kalkuliert. Auf-
grund der durchgef ührten B erechnungen darf
ab dem Jahr 2003 mit einer Steuer{uss-
senkung auf ll0 7o gerechnet werden. Die
Zuwachsrate im Nettoaufwand wurde von
3 Vo auf 4 qo angehoben.

Die langfristigen Schulden werden kaum
ansteigen und Ende Finanzplanperiode ca.
Fr. 3,5 Mio. betragen. Dies zeigt auf, dass
die geplanten Investitionen auch mit einer
leichten Steuerfusssenkung verkraftet wer-
den können. Bilanzfehlbeträge sollten keine
verbucht werden müssen.

Voranschlag 2002

Der Voranschl ag 2002 erfährt durchdie
neue Zusammena¡beit mit dem Staddorstarnt
Aarau und dem geplanten Einkauf von
Dienstleistungen beim Stadtbauamt Aarau
einige Anderungen.

AufBeginn derneuen Amtsperiode2002/
2005 müssen die schon seit Jahren unverän-
derten Entschädigungen und Sitzungsgel-
der für die nebenamtlichen Funklionäre der
Gemeinde wieder einmal angepasst wer-
den. Bei den Lohnkosten wurde mit einer
Zunahme von3 Vo gerechnet.

Die Steuerprognose ist aufgrund man-
gelnder Erfahrungszahlen mit dem neuen
Steuergesetz immer noch sehr schwierig.
Das Steuersoll wurde gemäss den Empfeh-
lungen des Kant. Steueramtes um 6 Vo er-
höht. Zusammen mit.den Nachträgen sowie
den Neuzuzügern wird mit einem Steuerer-
trag von rund Fr. 2,7 Mio. gerechnet. Þ



Zusammen mit ein paar Aufwandkür-
zungen konnte der Budgetausgleich unter
Beibehaltung des Steuerfusses von l'l..5 Vo

geschaffen werden.
Bei den Eigenwirtschaftsbetrieben

kann die Wasserversorgung voraussichtlich
einen Ertragsüberschuss von Fr. 23'2000
(Vorjahr 26'200) und die Abwasserbeseiti-
gung einen solchen von Fr. 7'600 (Vorjahre
0) verbuchen. Die Abfallbeseitigung ent-

fälltdurchdie vorgesehene Ubernahme durch
Aarau.

Gemeinderatswahlen
Die Resultate der Gemeinderatswablen

können am Sonntag, 23. September 2001,
ca. ab 1 1.00 Uhrim Internet unter der Adres-
se www.biberstein-ag.ch/gemeindeinfos/
wahlen oder über Telefon 827 25 55 abge-
fragt werden.
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Förster Josef Buck verabschiedet sich
Yon <<seinem>> Wald

von Vögeln, Kleinsäugern,
aber auch von grösseren
Wildtieren, welche mit der
Eiche eine Lebensgemein-
schaft bilden.

Wqs hat s¡ch in den
Iangen Jøhren deiner
Tütigkeít bei der WaId-
b ew irts chaftung v erän -
d.ert?

Positiv ist sicher, dass
das Waldstrassennetz aus-
gebaut wurde, dass dadurch
der Wald ftir die Arbeit bes-
ser erschlossen ist, dass klei-
nere Flächen zus¿unmenge.
legt werden konnten und,'
dass Werkzeuge und Ma-
schinen moderner und siche-
rer geworden sind.

und viele andere Tiere gute Nacht und guten
Morgen sagen.

mk- Sepp Buck, wir stehen
hier auf dem oberen
Etzgetw e g, d.h. zwischen
Etzget und Søale. Das ist
einer deiner Lieblingsplätze
im Wald. Wørum høst d.u
gerøde diesen Ort ausge-
wählt?

Ich habe dieses Gebiet seit
den 60-er Jahren verjüngt und
gepflegt. Ich habe hier alle
typischen Holzarten des Jura-
waldes wachsen und gedei-
hen sehen. Ausserdem hatman
hier einen grossartigen W'eit-
blick ins Mittelland und in die
Alpen. Es ist hier ruhig und
doch ist man nahe beim Dorf.
Es ist buchstäblich ein Ort,
wo sich Fuchs, Hase, Rehe,
'Wildschweine, Waldkäuze

Hast du einen Lieblíngsbaum?
Als Förster schätzt man natürlich den

Wald in seinerVielfalt. Aberdie ökologisch
sehr wertvolle Eiche ist mir besonders ans
Herz gewachsen. Ungefrihr 400 verschiede-
ne Insekten sind in den Eichen zu Hause.
Entsprechend gross ist daher auch dieZahl

Kannst d.u dirh an besonders schöne
Erlebnisse erinnern?

'Wenn ein Jungwuchs gelingt, wenn die
Abläufe in der Natur stimmen, wenn der
Wald gut gedeiht, dann freue ich mich jeden
Tag an und für <meinen>Wa1d.

Hast du øuch negøtive Erføhrungen
gernacht?



Als junger Förster musste ich der B evöl-
kerung und dem Gemeinderat auch schon
manchmal <den Tarif durchgeben>>. Ich
musste erklären, warum ich hier keine
Fichtenmonokulturen haben wollte und,
warum ich gerade hier einen Naturwald
wachsen lassen wollte. Diese Diskussionen
sind heute nicht mehr aktuell, und ich schät-
ze die Unterstützung durch den Gemeinde-
rat.

Injüngster Zeit gab es gelegentlich klei-
nere Probleme mit Waldbenützern. Warum
müssen Biker und Jogger durch den Jung-

a*uchs fahren und laufen, wenn es gut ausge-
-áute Waldwege gibt? Warum können Wan-
dererdie vollen Flaschenin den Wald tragen
und die leeren nicht wieder mitnehmen?

Was ßt eigentlích Wuld?
V/ald ist eine Zusammensetzung von

Bäumen, Sträuchern, K¡autschicht und Tie-
ren, eine Gemeinschaft von Flora und Fau-
na. Wir können nicht leben ohne den Wald
und der V/ald nicht ohne uns.

Wìr øIle sind regelmässige oder gelegent-
liche Waldbenützer. Wøs sind deíne
Wünsche an uns ølle?

Tragt Sorge zum Wald und begegnet ihm
mit Respekt. Denn der Wald ist nicht unser
Eigentum, sondern ein Erbe, das wir immer
weiter geben müssen.

Unser Wal.d wird jø in Zakunft von der
F orstverwøhung Aarau aas bewirtschaf-
tet. Was miichtest du deinen Nacffilgern
mít øaf den Weg geben?

Ich hoffe natürlich, dass der Wald in
meinem Sinne weiter gehegt und gepflegt
wird, Vor allem hoffe ich, dass die im Kultur-
landplan bezeichneten Naturwaldstandorte
nicht wegrationalisiert werden. Selbstver-
ständlich muss der Wald möglichst nurz-
bringend bewirtschaftet werden. Doch gera-
de der Naturwald ist Oase für Mensch und
Tier.

Da wirst Ende Jøhr pensioniert, mít
eínem lachenden und einem weinenden
.Auge, nehme ich an? Welches Auge
überwiegt?

Die Augen halten sich die Waage. Ich
muss den Einfluss, den ich auf das Wald-
geschehen hatte, abgeben, ich kann aber
auch meine Zeitfrei einteilen. Sicher ist es
gemütlich, bei Hudelwetter am Morgen ein
wenig länger im Bett zu liegen. Das Schöne
bei der Pensionierung in meinem Beruf ist
es, dass ich keinen Schlüssel abgeben muss.
Ich kann jederzeit in <meinen>> Wald zu-
rückkehren.

Man wird dich also auch ín Zukunft
häufig im Wøld antreffen. Hast du hier
noch einige Aufgøben übernommen? Þ

Qute cri¡ndel

Darum wählen uuir

tenå Birche
in den Gemeinderat.

Alrtiu
in der Dorf-

geme¡nschaft

D¡relte
l(ontafite zur
BeÍöllrerüng

Zuhören, auch
beillelnen
Proþlemen

fre¡e Wänletinnen und Wäìler aüs unsetem D0tf



Eín øktiver Ruhestand qlso? Høst da
daneben noch Zeitft)r Hobbies?

Ich werde mich meh¡ um meinen pflanz_
garten kümmern, um das Haus herum wirt_
schaften, mich meiner Kaninchenzucht wid_
men und mehr mit unserem Hund im Wald
spazierengehen. Und dann möchte ich noch
andere Wälder kennenlernen, z.B. in Finn_
land oder Norwegen.

Sepp, eine Frage, die eígentlìch øn den
Anfang gehört hötte. Warum bist du
Förster geworden und waram bís du in
Biberstein <gelandet>?

Ich bin in Gebenstorf aufgewachsen.

.. Ich werde den Wegunterhalt betreuen,
die Wasserableitungen säubern, Brennholz
aufrüsten und verkaufen, dafür sorgen, dass
in jedem Bibersteiner Wohnzinimer ein
Weihnachtsbaum steht, die B ündtenaufsicht
haben......

- mk-Ungeführ l00Frauen,Männer, Kin-
der und Hunde folgten Sepp Buck u^l"t _

ten Samstag in den Wald. In der Menge
auszumachen waren auch Stadtammañn
Marcel Guignard, Kreisoberförster Arthur
Peyer und fast die gesamte Crew des Aarau_
er Forstpersonals.

Auf einem abwechslungsreichen par_
cours ging es über Eichlenen, Mertelmatte,
Leimen bis zum Schützenhaus.

Wir sehen
- Pjonierbäume (Salweiden)
- die geschützten Waldameisen

Schon mein Vater und mein Grossvater wa_
ren Förster. Daneben hatten wir einen klei_
nen Bauernbetrieb. Da war es für mich klar,
die Bauernschule zu besuchen. Nach dem
frühen Tod meines Vaters, zeigte sich, dass
der Bauernbetrieb nicht reichté für eine ei_
gene Existenz. Ich arbeitete dann aufeinem
Bauernhof und später in einem Weinbau_
betrieb. Danach fand ich eine Stelle in einer
Holzergruppe des Kreisforstamtes. So kam
ich zum ersten Mal nach Biberstein. Auf
Anraten von alt Kreisoberförster Karl Rüedi
besuchte ich dann Försterkurse. Und so bin
ich als Nachfolger von Herrman Nadler i
Bibersf.ein Förster geworden. Ich habe me^ '

ne endgültige Berufswahl noch nie bereut.

Sepp Buck, ich dønke dír herztichlür die-
ses Gespräch. Sícher øuch im Namen der
Sanzey laese-rcchøft danke ich dirfi)r alles,
y_!t-q" iry len langen Jahren für unr"ri
Wøld und damítfür ans alle getøn høst,

- den V/aldbirnbaum, eine wertvolle
Bereicherung der Holzarten

- die alten Eichen, Herberge
von 400 Insekten

- alte Linden mit seltenen Vy'uchsformen .
- verschiedene Nutzungsformen \

des Waldes
- die Naturverjüngung und Althozlinseln,

in welche keine Eingriffe vorgenommen
werden

Bei all diesen posten hat es Sepp Buck
einmal mehr verstanden, uns mit sei;er hu_
morvollen Art und seinem gïossen Wissen, Þ

WALDBEGEHUNG MIT FÖRSTER JOSEF BUCK

Ein interessanter und tustiger
Nachmittag und .... Abená

Suche per sofort oder nach Vereinbarung eine

GARAGE
auf Mietung in Biberstein. rhren Anruf nehme ich gerne unter Ter. g2r 16 17 entgegen.
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Gemeinderotswoh len 200 I

Morkus Siegrist

ein Gemeinderot

mit hoher Fochkompe-

Ienz, der seit 8 Johren die

lnferessen der Gemeinde

Biberstein, sowohl innerholb wie

ousserholb seines Ressorts, offen,

engogiert und gerodlinig vertritt. Wöhlen Sie

den bisherigen Gemeinderot Dr. Morkus Siegrist

erneut in die Gemeíndebehörde Bíbersfein, ols

Gemeinderot und qls Vizeqmmonn.

BÜRGERLIcHE VEREINIGUNG BIBERSTEIN
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den Wald und die Natur näherzubringen. Ein
Teilnehmer brachte es auf den Punkt: < Sepp
Buck ist im V/ald mit jeden Baum per Du!>>

Spazieren an der frischen Luft macht
hungrig. Und frisch und feucht war sie, die
Luft. Dafür war das Risotto, zubereitet von
WilliMoos, heiss und sehr gut. DieMitglie-
der des Jodlerklubs Haselbrünneli sind
nicht nur gute Sänger, sondern auch versiert
im Service. Herzlichen Dank ftir die grosse
Arbeit. Dass Kaffee und Kuchen ebenfalls
reissenden Absatz fanden, versteht sich von
selbst.

Die Neuen

Das Forstpersonal der StadtAarau, unter
der Führung von Stadtoberförster Christoph
Fischer und Förster Paul Antenen, stellte
sich selber vor. Sie taten dies aufcharmante
Art und \Veise, so dass wir Bibersteiner
überzeugt sind, dass der Beförsterungs-
vertrag mit der Stadt eine gute Sache ist.

Paul Antenen meinte: <Wir haben eine
partnerschaltliche läsung zwischen Biber-
stein und Aarau gefunden. Wir wollen den
WaUwirtschaftlich nutzen, mit ihm ein Er-
holungsgebiet für uns alle bieten und den
Naturschutzpflegen. > Das ist ganz im Sinne
von Sepp Buck und uns allen.

Forstingenieur Jan Hool erläutert den
Waldwirtschaftsplan, in welchem derjåihrli-
che Hiebsatz festgelegt ist. Damit ist ge-
währleistet, dass der Wald nicht übernutzt
wird.

Kreisoberförster Arthur Peyer, Chef von
Sepp Buck beim Kanton, bedankt sich für
die langiährige, freundschaftliche Zusam-
menarbeit im Staatswald.

Gemeindeammann Peter Frei verab-
schiedet sich offiziell, im Namen der Ge-
meinde, von Sepp Buck. <<Dø hast in diesen
langen J ahren vielfür den Wald und uns alle
getan. Du hast immerwieder umVerstdnd-
nis fär den Wald und die Natur geworben.
Wir haben deine Signale verstanden und
bemühen uns, dem Wald Sorge zu tragen.
Wir wünschen dir von Herzen alle Cut¡ .

gute Gesundheit, besonders auchdeiner Fràn '

Sophie nach ihrem Unfall. Mit dem Feldste-
cher kannst du nun in Ruhe durch denWald
spazieren und genau beobachten, ob deine
Nachfolger alles richtig machen! Mit dem
Reisegatschein möchten wir dir und deiner
Frau eine erholsame Reise schenken, viel-
leicht in einem anderen Wald.

Danke Sepp!>

Sepp Buck erläutert nochmals seinen
Vy'erdegang. Er bedankt sich bei allen Ge-
meinderäten und der Bevölkerung für die
gute Zusammenarbeit. <lch bin froh, dass
ichvor 38 Jahren in Biberstein gelandet bin
und auch luingen geblieben bin.>>

Wir alle sagen nochmals, danke Sepp
Buck.

Das gemütliche Zusammensein dauerte
dann noch etwas ...... länger.

BOOTSGEMEINSCHAFT BIBERSTEIN

AARE ffiFAH RT
Haben Sie nicht auch schon einmal den Wunsch verspürt, Biberstein von einer anderen
Perspektive aus zu sehenl Wir bieten lhnen am

Samsúagr M. Sepúember tOO I
die Gelegenheit, unser Dorf auf einer Bootsfahrt Aarau-Biberstein vom Wasser aus zu
betrachten. Anme¡dungen nimmt Philipp MürseC Tel.8.27 24 l2rjeweils zwischen
I 7.30 und 21.00 Uhr bis am 2O.O9.2OO I entgegen, wo Sie auch weitere lnformationen
betreffend Zeit, Ort und Ablauf erhalten. ' Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!



Herzlichen Dank
an alle Helferinnen und Helfer

mk - V/ie so oft fährt Elisabeth Frisch-
knecht mit dem Velo nach Hause. Zwischen
der Post und dem Personalhaus passiert das
Ungklück. Ein Lastwagen überholt sie. Die
Hintenäderkommen viel zu nahe und schon
liegt sie nach einem zweifachen Salto auf
der Strasse.

Sofort sind auch schon die ersten Helfe-
f\nnen und Helfer zur Stelle. Helen Gut-
" .{auser, Alfred Zobrist, der Buschauffeur,

der Chauffeur des Lastwagens und andere

unbekannte Personen bemühen sich um sie.
Elisabeth Frischknecht hat sich zum Glück
nur Prellungen am ganzen Körper z'lgezo-
gen. Der Helm und die gute Kleidung haben
Schlimmeres verhindert. Die Verletzungen
sind zwar im Moment noch ziemlich
schmerzhaft, aber die ganze Sache ist doch
nach einiger Zeit ausgestanden.

Frau Elisabeth Frischknecht möchte sich
an dieser Stelle bei allen Helferinnen und
Helfern ganz herzlich bedanken.

I

l

r
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ln den Geme¡nderat wählen wir

Martin Hächler
1 968
Landwirt
verheiratet
eine Tochter

kompetent
tüchtig
und im Dorf verankert

Endschiessen
Samstag, 29. September, in der RSA in Buchs. Beginn ab 14.00 Uhr

Auch Nichtmitglieder sind eingeladen.
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Wo blieb das Hinweisschild?
Wohl den wenigsten Einwohnern von

Biberstein ist aufgefallen, dass das Hinweis-
schild, das dem durstigen und hungrigen
Besucher der Gastwirtschaft Juraweid die
Öffnungstage des besagten Ortes kundtat,
seit einigen Wochen spurlos verschwunden
ist. Das Fehlen dieses Schildes, das in
gleichermassen einfacher wie wirkungsvol-
ler Art unnötigen Besucherverkehr von der
Juraweidstrasse abhielt, hat zur Folge, dass

gerade diese Fahrzeugbewegungen in letz-
ter 7-,eit erheblich zugenornmen haben. Es

leuchtet ein, dass dieser Umstand nicht un-
bedingt der Lebensqualität an unserer Str-
asse förderlich ist.

Wurde das Schild das Opfer eines un-
überlegten Vandalenaktes, hat vielleicht der
Amtsschimmel so laut gewiehert, dass es

davonflog oder ist es gar eine behördliche
Massnahme um den Anwohnern der
Juraweidstrasse die Notwendigkeit des ge-
planten Ausbaus drastisch vor Augen zu
führen?

Was auch immer die Ursache für dr
Entfernen sein mag, es wdre wünschens
wert, wenn mit dem Wiederanbringen des

Hinweises oder einer âhnlich geeigneten
Massnahme der ursprüngliche Zustand wie-
der hergestellt werden könnte.

Georg Kunath

FEUERWEHR BIBERSTEIN
Montagr 24. September, 19.30 Uhr:
Gfw 5 - Einsatz-Ubung

MUSIKGESELLSCHAFT
. DOr 20. Sept., 20.15 Uhr: Gesamtprobe
. S0,23. Sept.: Musikreise.

Besammlung Bahnhof Aarau: 07.45 Uhr
. DOr 2il. SepL, 20. 15 Uhr: Gesamtprobe

NATUR- + VOGELSCHUTZVEREIN
Sonntag, 23. September: Herbstausflug über
den Rütihof. Biberstein mit BBA-Bus ab
9.29Uhr. Mittagshalt an einer Feuerstelle.
Verpflegung aus dem Rucksack.

PRO.SENECTUTE
Donnerstag, 20. September' 11. 20 Uhr:
Mittagstisch im Restaurant Jägersttibli.
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Wanderung am Donnerstag, 20. September:
Mellingen - Reussuferweg - Birmenstorf, ca. 2
Stunden. Abfahrt mit BBA ab Biberstein
13.29Uhr.
Alle Rentner sind freundlich eingeladen.

Pro-Seneclule
Die Sammlung für das Alter fín'

del ob Montag, \7.-september 2001 von
Haus zu Hous stott.

Für thre Spende donken wír lhnen ím
voraus 6esteris.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

Gemeindehaus Küttigen
Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat

Dienstag, 18. September 2001

Bienstag, 25. September 2001

ie 19.00 - 20.00 Uhr
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Biberstein
in der Aula des Schulhauses

Samsta g, 29. September 2001
Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr



FC BIBERSTEIN

Gelungenes Dorfplaus chturnÍer
MJ - Am 1. September führten die Senio-

ren des FC Biberstein das traditionelle
Fussball-Plauschturnier durch. Dieser Anlass
fand dieses Jahr bereits zum22.(l)Mal statt,
was auch Petrus dahingehend beeindruckrc,
dass er die vom Wetterbericht angedrohten
<<starken Regenfälle>> brav zurückhielt.

Packende Spiele

Gespielt wurde auf halbem Feld, mit
sechs Spielern pro Mannschaft. In der Haupt_
klasse waren es zehn, in der Mixed-Klaise
(drei Damen + drei Herren) vierMannschaf-
ten, die um die Pokale spielten. Dass dabei,
nebst teilweise leidenschaftlichem Einsatz,
auch der Spass an der Sache nicht zu kurz
.kam, war schon den Namen der Teams zu
entnehmen: <<Alpenrammlen, <<D.Verlürer
usem letschte Spel>>, <<Tschiie åiitsch biie>,
<<Fortuna Zwetschgestei>, <<Vitamin E> usw.

Sponsorenlauf Kinderfussball
Eine Besonderheit bildete dieses Jahr

sicherlich der Sponsorenlauf der jüngsten
Fussballerinnen und Fussballer. Nait nãgei
sterung und unter Anfeuerungsrufen der
Zuschauer liefen die Kinder während 20 (!)
Minuten Runde um Runde (à 250m), immei
in der Gewissheit, mit jedem Schritt einen
B atzen für di e Man nschaftskasse zu erlauferx--
Im Vorfeld hate nämlich jede/ jeder ifr)
Verwandten- und Bekanntenkreis-Sponso-
ren gesucht, die pro gelaufene Rundè einen
bestimmten Betrag spendeten. Manch einer
musste wohl tiefer in die Tasche greifen als
vorgesehen, da diejungen Sportlerlnnen eine
beachtliche Form und eine zähe Ausdauer
an den Tag legten.

Die Organisation dieses Sponsorenlaufes
lag in den Händen von Edi Geissmann, der
seit letztem Sommer mit viel Geduld und Þ

Das sind die jüngsten Fussballerinnen und Fussballer, die am Sponsorenlauf teil-nahmen.Vordere Reihe, vlnrs : Fabian G eis smann, D ean Ams le r, Marcel Brunner, Marcel
Joho, Romina P erchthaler, Olivia Duso, Carlo Müller. Hintere Reihe vlnr: Livia Siegrist,Edi G e is s mann ( Traine r) S as c haMiche l, Tatj ana Gfe lle r, M artin S ie grist, F øb ian P e rchthale r,Daniel Duso, Simon Oft.



I

I

I

i
rl

I
i
I

0

Peter Frei
als Gemeinderat und Gemeindeammann

*)
o er setzt sich mit allen Kräften ftir Biberstein ein

o er kennt die Gemeinde seit seiner Jugend bestens

. er hat in der ersten Amtsperiode ausgezelchnete Arbeit geleistet

. er ist belastbar, kompetent, sachkundig und praxisbezogen

o er führt unsere Gemelnde mit Erfolg in die Zukunft

Wir unterstützen Peter Frei:

FlühlerAnton und Flühler Marta, Gerbex Franz und Gerbex Romi, Germann Kaspar,
Haechler Rudolf und Haechler Monika, Hauri Alfred, Hess Walter, Klemenz Bruno und
Klemenz Kläri, Knaus Peter und Knaus Helen, Kopp Susanne, Lehmann-Wasser Regula,
Leimer Toni, Lenzin Fritz, Limacher Toni, Lipp Ruedi und Lipp Rita, Lüdi Gerhard,
Lüscher Urs, Maurer Manfred und Maurer Margrit, Mürset André und Mürset Béatrice,
Mürset Willi und Mürset Rosmarie, Schi.irch Patrizia, SeulJohannes und Seul Doris,
Wilhelm Ernst und Withelm Etisabeth, Zimmerli Watter und Zimmerli Hillevi, Zürcher
Markus, Zürcher Urs und Zürcher Susi
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Gespür für die sieben bis zwölfjährigen Kin-
der das jeden Mittwoch stattfindende Trai-
ning (17.15 bis 18.30 Uhr) leitet. Mit den
gespendeten Geldern kann sich die Mann-
schaft endlich ein einheitliches Dress an-
schaffen und einen Beitrag an die neuen
Goals leisten. Geplant ist auch ein gemein-
samer Besuch eines Spiels des FC Aarau.

Schülerturnier
Daneben betätigten sich die Kinderauch

als Aktive. Die mit viel Herz und Einsatz
ausgetragenen Spiele der beiden Schüler-
mannschaften hinterliessen bei den Zuschau-
ern den besten Eindruck: <Real Madrid>
gegen <<Bayern München>, welch ein Fest!
Es ist schön zu sehen, welch erfreulicher

Nachwuchs da heranreift. Ein herzliches
Dankeschön an Edi Geissmann!

Finalspiele
<<Oldies> (Hauptklasse) und <Vitamin

E> (Mixed), so hiessen die diesjährigen
Siegermannschaften. Gewonnen haben aber
eigentlich alle, auch die Zuschauerlnnen,
die sich über ein perfekt organisiertes Tur-
nier freuen durften. Auch für das leibliche
Wohl hatten die Senioren des FC Biberstein
bestens gesorgt (Spaghettiplausch). Und so
fehlte als Krönung eigentlich einzig ein Sieg
der Schweizer Nationalmannschaft gegçS
Jugoslawien, der von den zahlreichen, vðl
einer Grossleinwand in der Turnhalle ver-
sammelten Fans sicherlich gebührend gefei-
ert worden wäre. Es sollte nicht sein...

September 2001
07. Frey, Peter Meinrad, von Wohlen bei

Bem BE und Volketswil ZH und
Bellisario, Sonia Elisabetta, von Zürich
und Olten SO, in Biberstein.

'*l$î$
W ffi{
Unserm Bibe kann gar nichts passieren.
Es liess einen Platz reservieren

in der Badi, im Mai
zweitausendundzwei,

wenn die Frösche im Teich musizieren.
AIex Forster

Angebot:
Holzofent_rot - Zöp_fe (Samstgg) - Wähen (Freitag) - Patisserie - Milchprodukte - Freilandgemüse
Karten - Kerzen - Keramik - Holzspielsachen - Handweberei-Artikel
Öffnungszeiten:

/Donnerstag: 9-12h, 9 - l2h + 16.30 - 18 h, Samstag: 8 - 12 h

Schlosslädeli
Tel.062 I 839 90 70
Fax 062 I 839 90 lI

[ebensvers¡cheruno
fu, lnorgen - einfacË

lilobiLife

Die Mobiliqr

und Vorsorg ê. Siclterlteit
und unkomþliziert.

Vers i c h er un gen €z Wrs or ge

lhr Beroter in Biberstein
Peler Zettel, Aorou
Telefon Gz 0621837 75 47
Notel 079 I 334 4275



Gemeinderatswahl Biberstein 23. Sept. 2041
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Empfehlu ng zur Wiederwahl

Christine Leimer
parteilos

49 jährig,
verheiratet,
eidg. dipl.
Heimleiterin

Sozialdemokratische Partei B¡berstein



KUIJTURTREFF B IBERS TEIN

Skulpturen-Bummel
mk - Im Juni fand in Biberstein das erste

Bildhauer-Symposium statt. Eine Bildhaue-
rin und neun Bildhauer aus der Region be-
schäftigten sich mit dem Thema <<Nationali-
täten)). Entstanden sind ganz verschiedene
Skulpturen, welche die Gedanken und Ideen
der einzelnen Künstler zum Thema wieder-
spiegeln.

Die Skulpturen sind nun im Dorf ausge-
stellt. Machen Sie einen Bummel durch das
Dorf. Die Skulpturen laden ein zum Be-
trachten, zum Verweilen, zum Nachdenken.

So finden Sie sie:

FRACHTS CHIFFREISE VON AMERIKA

12'268 SeemeÍIen

JosephPerchthaler Aarauerstrasse30
Roman Sigrist Kirchbergstrasse 32
Tobias Zebnder Gemeindehaus
Nik lValther Schlossmatte vis-à-

vis Gemeindehaus
Michel Veuve Bauamt / Dorfstrasse
Beatrice Charen Schlosshof
David Fuhrer Schlosshof
Timo Näf beim Weiher Buhalde
ValentinoZucchetti Geisseschlössli -Ã.

Gislifluhweg I ( "
Das Kunstwerk von Thomas Lüscher ist
bereits verkauft und ist nicht ausgestellt.

NACHAUSTRALTEN (11)

unterwegs
fen der Columbus New Zealand wird stär-
ker, und es geht ganz ordentlich aufund ab
- um Mitternacht noch zusätzlich akustisch
und visuell untermalt von Blitz und Donner.

Am Dienstagmorgen machen wir den
Tisch und die Stühle, die in unserer Kammer
planlos umher irren, am Boden fest. Alles
was nicht rutschfest liegt, macht sich selb-
ständig. Ein einsamer Plastikeimer im Kor-
ridor vor unserer Kabine schlittert regel-
mässig vom höchsten zum tiefsten Ende des
Ganges. Standfest bleiben, heisst für uns die
Devise. Silvia spricht von Sturm - der Kapi- .

tän meint, nein, von schlechtem Wetterkö{r,
ne man eigentlich nicht reden. Womit ein--
mal mehr feststeht, dass alles relativ ist. Im
Verlauf des Tages beruhigt sich die Wetter-
lage, und ebenso beruhigt wir legen uns am
Abend des 12. Dezember zu Bett.

Erwachen tun wir aber am Donnerstag,
14. Dezember. Mittwoch, der 13. Dezember
hat für uns gar nicht stattgefunden: Mit dem
Uberqueren der Datumslinie von Ost nach'West 

sind wir vom Dienstag direkt in den
Donnerstag gerutscht. Und da wir praktisch
bei Sonnenaufgang am 1 80. Längengrad sind,
gehören wir zu den ersten Menschen die den
Tagesanbruch des 14. Dezember erleben.

Fortsetzung Íolgt

Alex Forster

Ein verlorener Tag?
Tagelang waren keine Vögel zu sehen.

Seit wir gelegentlich in die Nähe von Inseln
kommen, haben wir ständig geflügelten Be-
such. Als in Ornithologie nicht besonders
bewandert, nehme ich einmal an, es seien
Möwen, Seeschwalben, Albatrosse und an-
dere Arten. Elegant kreisen sie über dem
Schiff, gelegentlich setzt sich eine Möwe
auf einen Mast und macht sich schreiend
bemerkbar. Wir fragen uns, ob Christian
Morgenstern recht hatte, als er schrieb: <<Die
Möwen sehen alle aus, als ob sie Emma
hiessen>>?

Heute ist es schon drei \Mochen her, seit
wir in Jacksonville an Bord gingen. Das'Wetter 

am Vormittag ist wunderbar. Nach-
mittags bringt der Südpassat Wolken und
einige leichte Regenschauer. In der Messe
fixiert Steward Aiwa die Sttihle am Boden:
<Befehl des Käptens, es könnte etwas Bewe-
gung entstehen>>, erklärt er uns. Tatsächlich
schaukelt es während des Nachtessens mehr
alsje zuvor. Probleme gibt esjedoch keine,
auch der Magen rebelliert nicht. Um 8 Uh¡
regnet es in Strömen, das Rollen und Stamp-
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Gewerbeausstellung
KÍ¡ttigen

vom 27-. bis 23. September 2OAL
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Reformierte
tr-irrhgemeinde

'.r,,,rbgrglAG
SAMSTAG,15. SEPTEMBER
09.30 Oekumenische Krabbelfeier

in der Kirche Kirchberg / B. Bänziger,
kirchl. Mitarbeiterin, B. Affentranger
und E. Wehrli

18.30 l2er-Club,
im Kirchgemeindehaus auf Stock

SONNTAG, 16. SEPTEMBER, BETTAG
09.30 Predigtgottesdienst mitAbendmahl,

Pfr. B. V/irth / Mitwirkung: Musik-
gesellschaft Küttigen, Leitung: Peter
Streit / Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

19.30 Musikalisch-liturgische Abendfeier
Kommentierte Bachkantate mit dem
Neuen Kantatenchor und Aargauer
Berufsmusiker
Musikalische Leitung: Emst V/ilhelm
Liturgie: Pfr. Beat Wirth

DIENSTAG, 18. SEPTEMBER
13.30 Bazar-Bastelgruppe Stock,

im KGH Stock

MITTIryOCH, 19. SEPTEMBER
19.45 Biblischer Abend für die Bewohner

vom Schloss Biberstein, auf Kirchberg

DONNERSTAG, 20. SEPTEMBER
20.00 Offener Abend, <<Glaube und Alltag>,

im Kirchgemeindehaus auf Stock

SONNTAG,23. SEPTEMBER
09.30 hedigtgottesdienst mit Taufe,

Pfr. S. Blumer
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

10.45 Jugendgottesdienst, Pfr. S. Blumer

DIENSTAG, 25. SEPTEMBER
15.00 Chile-Träff,

in der Sigristenschür auf Kirchberg

DONNERST 
^c, 

27, SEPTEMBER
09.00 Zmorge für ältere Menschen,

in der Sigristenschür auf Kirchberg

AMTS\ilOCHEN:
Vom 17. September bis 30. September
Pfr. Stefan Blumer.

HINWEIS:
Bis zum Bettag (16. September), ist in
Kirche eine neue Lautsprecher- und V
keranlage zur Probe installiert.
Wir bitten um Rückmeldung!

eo'H1,"'o
5032 Rohr 062 824 34 t3

Fachkundige B€ratung und Beparah¡ron aller

eannondale
SPEIIAIIZEI]

eigeno Blkg -Tosbtrecke
Testfullfs Cannondale + Specialized

Fahnvelksberatung von ausgeblldâten Spezialislen
Federgabel Service + Tuning

ErsaÞvelo aul Wunsch
diversos Zubehör

grösbte Auswahl an funKioneller Bekleidung
lndlviduelle Helmanpassung

Bikaschuhe für den Wettkåmpfer und Ãlhagsfahrer

Gonso
MAMMUT
GORE
BIKE.WEAR

Riff & Raff
SUNSHINE

ODLO
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